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der Vorbereitung der Gemeindeliturgie dafür ent: ass 1De und Kirche e1ine Fragen der In:
schieden, die Briellesung wählen, weil s1e halt nerlichke1 Sind, ondern INn handfesten OKONO:
doch eichter st? Selbst WeT theo mischen und politischen Strukturen gelebt und
logisch aus)gebildet ISt, hat es5 oft schwer mit elesen werden, nhält der auf die elt In ET
den Lesungen dus dem Alten Jlestament. innerung. Da ass SIr S e1Nn Text, der das Ver:

Der Schweizer lttestamentler Ihomas der jJüngeren (;eneration ZUrT äalteren the:
Staubli weiß die Widerstände, mit enen matisiert, die OKONOMISCHE Generationenge-
ChristInnen dem erstien Teil uNseTeT 1Del el denken (O Z und das
begegnen e1ine Kurzkommentare den alttes. gottgefällige Fasten Jes 58) 1Sst e1N Gegenbild ZUT

tamentlichen Sonntagslesungen erschlielsen die Magersucht.
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Das auf drei anı angelegte erk wchtet here mi1t dem biblischen Jlext und BE-
sich nach den Lesejahren Seinen erme- genwärtigende ektüre e1iNander N1IC AdUus:

neutischen Zugang ählt Ihomas taubli über schließen, Ondern Dbefruchten Wünschenswert
das Lektüredreieck lateinamerikanischer Basis- ware esS BCWESEN), als einen welteren Kontext des
gTUDDEN MIt den olen ibel, C und Welt. EeXTS den aktuellen neh:
Die Einleitung e1Nes der drei Bände 1St E1- 1991208 SO Hleibt die Zusammenstellung der exte
e  Z dieser Pole ewidmet taubli geht e$S da: e1Ne offene rage
Tum, die aufzuschlagen, dass 0S Men Totz dieses Desiderats 1st das
SscChen wieder möglich wird, »das kigene, viel erk en e1Ne oroße Hilfe, die sich vielleicht

In den en Texten doch über e1INe alttestamentlic Ndierte Preleicht Vergessene
wiederzuünden.« (A, 23) digt wollen

Auf der Seite der werden SsOowohl |1: Ise Müllner, Kasse|!
terarische als auch historische ONTtexte des D1D:
ischen exts thematisiert. aDel die Bild:
welt des Alten ()rient besondere Beachtung. HX Gemeindeleitung
urse erschhelben aulserdem zentrale OUVve des urc Nichtpriester
Jexts INn 1nNrem biblischen und altorientalischen
Kontext. Johannes annotTer

nNter dem Stichwort ICwerden Hand Horen, Wads der eıs
Jungsfelder, aber auch theologische Grundfiragen den emeinden sagt
dus der jJüdischen und der CATSTEN Tadıllon Gemeindeleitung UrC. Nichtpriester als
thematisiert, die die ektüre des exts In AnstolßZ Gemeindeentwicklung
einem IC erscheinen können Die Fine empirisch-theologische Studie Ca  3 517/
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C B, [D der göttliche Besuch Dei Was die betroffenen (emeinden dazu,
Welnn TÜr S1e NIC mehr e1n Tiester VOT (Irt ZUTraham und Sara (Gen 18) rinnert die alte ITra:
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und e1Nn Tiester Pfarrmoderator) die Letztver: sich, dass die Gemeindemitglieder nach anfäng:
antwortung wahrnimmt? Wie WIT. Ssich das auf lichem Zögern das NeuUue Modell der (‚emeinde-
die hbetroffenen Leitungskräfte aus? Das Sind die eitung annehmen, dass S1Ee aber auch e1inen WEe1-
Fragen, über die ohannes annoier mit se1iner chritt wünschen, nämlich dass die
Untersuchung fallstudienartig nahere Auifschlüs (‚emeindeleiterinnen und Jeiter die TIES-
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WIrd die Sonderform der Gemeindeleitung nach anknüpfen. ET charakterisiert dieses treffend als
Call CC dargelegt und e1ner PeTS: »heilsamen NsSinN«, WOML1L eT möÖchte,
tien ewertung unterzogen. In Kapitel wird die dass eS seinen unbestrittenen Wert für e1Ne Über.
theologische ( )ualität e1Nner empirischen Befra: gangssituation hat, NSOIern S mMIit MöÖg-
gung VON Gläubigen Verweis auf das I heo: lichkeiten der Gemeindeleitung experimentiert,
logumenon VO  Z »(Glaubenssinn der Gläubigen« dass es aber Unfug wäre, wWwuUurde

herausgearbeitet und der Praktischen (0) Nan 6S Del diesem ONSITU belassen; denn In
die Aufgabe zugewlesen, alsWa dieses (Glau der Gemein  eitung kann NIC auf auer BC
benssinnes fungieren, WOTall anschheben! 1n Dleiben, Was der aC nach11-
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